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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
A  Allgemeine Angaben 
 
6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Schwäbisch Gmünd - Waldstetten im Bereich „Strutfeld Gewerbe, 3. Erweite-
rung“ auf der Gemarkung Bargau der Stadt Schwäbisch Gmünd, Ostalbkreis  
(TK 25: 7225 Heubach)  
  
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
zum Planentwurf  
 
Ihr Schreiben Az. 2-60.1 Kü vom 28.04.2020  
 
Anhörungsfrist 19.06.2020 
 
 
 
B  Stellungnahme 
 
Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche und bergbehördliche 
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage 
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 
 
 
1  Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
    die im Regelfall nicht überwunden werden können 
 
Keine 
 
 
2  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
    die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes 
 
Keine
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3  Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
 
 
Geotechnik 
 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können unter http://maps.lgrb-bw.de/ 
abgerufen werden. 
 
Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten Planungen 
(z. B. Bebauungspläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in den Untergrund 
näher bekannt sind. Eine Gefahrenhinweiskarte (insbesondere bezüglich eventueller 
Massenbewegungen und Verkarstungsstrukturen) kann, nach vorheriger - für Kommunen 
und alle übrigen Träger öffentlicher Belange gebührenfreier - Registrierung, unter 
http://geogefahren.lgrb-bw.de/ abgerufen werden. 
 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens hat das LGRB mit Schreiben vom 27.06.2019 
(Az. 2511 // 19-05689) zum Änderungsbereich folgende, weiterhin gültige ingenieurgeo-
logische Stellungnahme abgegeben: 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffent-
licher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen 
daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, 
Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen 
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
 
Andernfalls empfiehlt das LGRB die Übernahme der folgenden geotechnischen Hinweise 
in den Bebauungsplan: 
 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im 
Ausstrichbereich der Gesteine des Oberen Unterjuras sowie der Opalinuston-Formation 
(Mitteljura), welche im östlichen Randbereich des Plangebietes von Holozänen Ab-
schwemmmassen mit unbekannter Mächtigkeit überlagert werden. 
 
Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei 
Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens ist zu rechnen. 
 
Bei den Gesteinen des Oberen Unterjuras ist mit Ölschiefergesteinen zu rechnen. Auf die 
bekannte Gefahr möglicher Baugrundhebungen nach Austrocknung bzw. Überbauen von 
Ölschiefergesteinen durch Sulfatneubildung aus Pyrit wird hingewiesen. Die Ölschiefer 
können betonangreifendes, sulfathaltiges Grund- bzw. Schichtwasser führen. Eine ingeni-
eurgeologische Beratung durch ein in der Ölschieferthematik erfahrenes privates Ingeni-
eurbüro wird empfohlen. 
 
Die anstehenden Gesteine der Opalinuston-Formation neigen in Hanglage oder im Be-
reich von Baugrubenwänden / -böschungen zu Rutschungen. 
 
Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflächenwässer geplant bzw. wasserwirt-
schaftlich zulässig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im 
Einzelfall die Erstellung eines entsprechenden hydrologischen Versickerungsgutachtens 
empfohlen.  
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Wegen der Gefahr einer Verschlechterung der Baugrundeigenschaften sollte von der 
Errichtung technischer Versickerungsanlagen (z. B. Sickerschächte, Sickerbecken, Mul-
den-Rigolen-Systeme zur Versickerung) Abstand genommen werden. 
 
Darüber hinaus werden auch bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren 
Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkenn-
werten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizontes, zum Grundwasser, zur 
Baugrubensicherung) objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 
bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
 
Boden 
 
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
vorzutragen. 
 
 
Mineralische Rohstoffe 
 
Für zukünftige, evtl. auch zusammen mit der Gemeinde Heubach beabsichtigte Planungen 
wird auf folgenden Sachverhalt hingewiesen: 
 
Zwischen Schwäbisch Gmünd-Bargen und Heubach liegt ein großes, nachgewiesenes 
Ziegeleirohstoffvorkommen mit Tonsteinen der Opalinuston-Formation des Mittleren Juras. 
Dieses Vorkommen ist auf der vom LGRB bearbeiteten Karte der mineralischen Rohstoffe 
von Baden-Württemberg 1 : 50 000 (KMR 50), Blatt L 7324 Geislingen an der Steige, 
dargestellt (Vorkommens-Nr. L 7324-31). In den dazugehörigen Erläuterungen werden die 
rohstoffgeologischen Verhältnisse des Gebietes in der entsprechenden Vorkommens-
beschreibung dargelegt. 
 
Dieses Rohstoffvorkommen und die dazugehörige Vorkommensbeschreibung können 
über den LGRB-Geodatendienst (LGRB-Kartenviewer, 
http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_kmr) visualisiert werden [Thema: „KMR 50: Rohstoff-
vorkommen“; Visualisierung – und ggf. Ausdruck – der Vorkommensbeschreibung durch 
Nutzung des Info-Buttons beim Thema „KMR 50: Rohstoffvorkommen“]. Erforderlichenfalls 
können die thematischen Geodaten der KMR 50 – wie auch andere Geodaten des The-
menbereichs Rohstoffgeologie – auch als WMS-Dienst registrierungs- und kostenfrei in die 
eigene GIS-Umgebung eingebunden werden 
(https://produkte.lgrb-bw.de/catalog/list/?wm_group_id=20000). Ergänzend wird auf die 
Ausführungen unter http://www.lgrb-bw.de/informationssysteme/neuigkeiten und die 
Hinweise in den LGRB-Nachrichten 07/2016 und 04/2018 verwiesen 
(http://www.lgrb-bw.de/aktuell/lgrb_nachrichten/index_html). 
 
Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes bestehen von rohstoffgeologischer Seite 
keine Bedenken. 
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Grundwasser 
 
Der Änderungsbereich liegt außerhalb eines bestehenden oder geplanten Wasserschutz-
gebietes. Aus hydrogeologischer Sicht sind keine weiteren Hinweise, Anregungen oder 
Bedenken vorzutragen. 
 
 
Bergbau 
 
Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes bestehen von bergbehördlicher Seite 
keine Einwendungen. 
 
 
Geotopschutz 
 
Im Bereich der Planflächen sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht 
tangiert. 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen 
Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage 
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden. 
 
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der 
Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann. 
 
 
 
 
 
Anke Koschel 
Dipl.-Ing. (FH) 
 




